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sprochen. Dagegen wehrten sich
dann die Verantwortlichen des
TSV – ebenfalls mit einem Ein-
spruch. Der Fall landete vor dem
Bezirkssportgericht. Das gab of-
fenbar den Giesenern recht, die
Begegnung wird nun endgültig
mit dem ursprünglichen 1:0-Sieg
des TSV gewertet. Damit hat das
Team von Larin Paris wieder 46
Punkte auf demKonto, Himmels-
thür dagegen drei Punkte weni-
ger – nur 39. Die Grün-Weißen
müssen also doch noch um den
Klassenerhalt bangen.

Und es gab eine weitere Ent-
scheidung amGrünen Tisch: Der
TuSpoLamspringebekommtdrei
Zähler abgezogen. Eigentlich
hatten die Lamspringer das
Match gegen den TSV Holen-
bergmit 5:3gewonnen, diePartie
wird jetzt aber mit einer 0:5-Nie-
derlage für sie gewertet.

Diese Hiobsbotschaft erhiel-
ten die TuSpo-Verantwortlichen
vomSportgericht.DerGrund:Die
Lamspringer setzten mit Noyan
Dogan einen angeblich nicht
spielberechtigtenAkteur ein, ob-

wohl seitens des Verbandes vor-
her alles abgeklärt gewesen sein
soll. Dadurch stehen die Lam-
springer vor den letzten beiden
Begegnungen einer intensiven
Bezirksliga-Serie nur noch auf
dem Relegationsplatz.

Holenberg hatte gegen die
Wertung Einspruch eingelegt –
und Recht bekommen. „Das ist
für mich Wettbewerbsverzer-
rung“, schimpft TuSpo-Trainer
Christian Falk, der nicht nach-
vollziehen kann, dass die TSV-
Verantwortlichen zu diesemMit-
tel gegriffenhaben.DenndieHo-
lenberger haben keine Chance
mehr, die Klasse zu halten – auch
nichtmit diesen drei Extra-Punk-
ten vom Grünen Tisch. Da stelle
sich zudem die Frage nach der
sportlichen Fairness, so Falkwei-
ter.

Die Lamspringer wollen jetzt
jedoch Einspruch gegen dieses
Urteil unddenPunktabzugeinle-
gen. „Wir werden mit allen uns
zurVerfügungstehendenMitteln
dagegen angehen“, so Falk. Ob
daserfolgreichseinwerde,könne
er natürlich nicht sagen: „Wir ha-
ben im Vorfeld alles geklärt und
uns versichert, dass Noyan Do-
gan spielen darf.Warumdas jetzt

nichtmehrgilt,wissenwir nicht.“
Falk wird den Klub nach der

Saison verlassen – natürlich am
liebstenmit demKlassenerhalt in
der Tasche. Einen neuen Trainer
haben die Lamspringer bereits
gefunden: Mit Mark Braun
kommt ein alter Bekannter zu-
rück. Co-Trainer wird Jens Förs-
ter.

Christian Falk, Trainer des TuSpo Lamspringe, ärgert sich über den
Punktabzug. Zum Saisonende verlässt er den Verein. FOTO: WERNER KAISER

MDIE TABELLEM

Bezirksliga Staffel 4

1. FC Sarstedt – SV BW Neuhof 1:2
TuSpo Lamspringe – Ambergau-Volkersheim 1:5
GW Himmelsthür – TuSpo Schliekum 2:3
SC Harsum – TSV Holenberg 0:2
Conc. Hildesheim – VfL Borsum 0:1
VfR Ochtersum – TSV Giesen 4:2
TSV Pattensen II – MTV Almstedt 2:0
SV Alfeld – SV Einum 3:0

1. VfR Ochtersum 28 71:28 59
2. SV Alfeld 28 64:42 51
3. SV BW Neuhof 28 50:33 48
4. TSV Giesen 28 49:47 46
5.Ambergau-Volkers. 28 65:60 43
6. TuSpo Schliekum 28 56:55 41
7.MTV Almstedt 28 44:28 40
8. VfL Borsum 28 45:49 40
9. TuS GW Himmelsthür 28 52:46 39

10. SV Einum 28 52:45 38
11. SC Harsum 28 42:38 38
12. TSV Pattensen II 28 48:61 38
13. TuSpo Lamspringe 28 60:75 37
14. 1. FC Sarstedt 28 49:43 36
15. TSV Holenberg 28 47:77 29
16.Conc. Hildesheim 28 22:89 10

immer verlassen. „Ich habe ja ein
bisschenwas erlebt, natürlich versu-
che ich Tom Tipps zu geben“, sagt
HenningMachtens.

Zweimal kam er auch schon im
Verbandsligateam der VSG Dün-
gen/Holle/Bodenburg gemeinsam
mit seinem Vater Jette zum Einsatz.
„Daswarcool, passiert aber leider zu
selten“, bedauertHennigMachtens.

Den Abschluss bildet freitags das
Training im Perspektivkader des
TSV Giesen unter Sven Thiemann.
Das liegt allerdings momentan auf
Eis, da sich Machtens mit der U16-
Mannschaft des TSV Giesen für die
Nordwestdeutsche Meisterschaft in
Ibbenbüren qualifiziert hat. Um die-
se Truppe kümmert sich immer frei-
tagsKatjaBonig, die dieMannschaft
dann auch während des Turniers im
März gecoacht hat.

Seit Dezember gehört der 2011
geboreneTomMachtens alsmitAb-

stand jüngster Spieler zumU16-Ka-
der des NWVV, für den Verbands-
trainer Uwe Wallenhorst verant-
wortlich ist. Freiwilliges Krafttrai-
ning gehört mittlerweile auch auf
den Plan.

Verwunderlich sind die Leistun-
gen des jungen Talents nicht. Hat er
die Volleyball-Fähigkeiten quasi in
die Wiege gelegt bekommen. Vater
Henning spielte einst selbst für den
damaligen TSV/48 Giesen-Hildes-
heim in der 1. Bundesliga und ge-
wann jüngst für dasDeutscheSenio-
renteam den Weltmeister-Titel.
AuchMutterStephaniewar lange im
Volleyballsport aktiv, spielte beim
MTV 48 Hildesheim, wo sie Jette
kennenlernte, in Giesen und bei der
VSG Düngen/Holle/Bodenburg.
TomsgroßeSchwesterGretaundsei-
ne Zwillingsschwester Frida spielen
ebenfalls erfolgreich und mit großer
Leidenschaft Volleyball.

Begonnen hat alles schon vor
sechs Jahren, als Tom Machtens in
Groß Düngen bei Vanessa Persson,
die zum Management-Team des
Erstligisten Helios Grizzlys Giesen
gehört, den ersten Kontakt mit dem
Volleyball hatte. „Sie vermittelt den
Kindern und Jugendlichen eine
super Grundtechnik“, lobt Henning
Machtens die Arbeit der Nach-
wuchstrainerin, deren Engagement
schon viele Talenteweiter nach vorn
gebracht hat. „Aber er muss mit ge-
nauderselbenEinstellungdran blei-
ben“, sagt Henning Machtens fast
warnend. „Die nächsten Jahre wer-
den entscheidend sein, wenn es
mehr wird in der Schule, vielleicht
auch Partys mal eine Rolle spielen.“
Dashabeschondaseineoderandere
Talent aus der Bahn gebracht. Tom
Machtens soll es so nicht ergehen.
Der Weg des jungen Volleyballers
soll noch lange nicht zu Ende sein.

Henning – genannt Jette –Machtens (rechts) und Sohn Tom. Der Sohnemann eifert demVater im Volleyball nach. FOTO: WERNER KAISERSPORT IN KÜRZE

AUCH DAS NOCH

Eintracht, ich will
noch ne’ Lunch-Box!

Am Samstag war ich mit Ulrich Hempen
beim ersten Aufstiegsrundenspiel der
Eintracht-Handballer. Esging fürUli und

mich zumTVGelnhausen. Etwaeinedreistün-
digeAnreisestandan– icherklärtemichbereit,
zu fahren. Freitagabend erhielt ich noch eine
Whatsapp: Huhu Maxi! Hier schreibt Andrea.
Ich wollte Euch morgen eine Lunchbox für die
Reise packen. Okay? Oder wäre das über-
griffig?Andrea ist Ulis Frau und auch eineKol-
legin bei der HAZ. Sie kennen sie sicher von
den vielen guten Artikeln und lesenswerten
Kolumnen. Aber Andrea kann noch mehr –
zum Beispiel eine richtig gute Lunchbox ma-
chen. Traumhaft belegte Brötchen, Kuchen,
bunte Tüten und Limonade. Es fehlte uns Re-
dakteuren annichts.Warum ich Ihnendasmit-
teile? Ich hätte nichts gegen eine weitere
Lunchbox von Andrea. Also liebe Einträchtler:
Strengt euch am Sonntag im Rückspiel gegen
Gelnhausen an und qualifiziert euch gefälligst
fürs Finale! Dann müssen Uli und ich nochmal
los. Und äh, Andrea: Ich hätte gern wieder die
leckereMettwurst aufs Brötchen.

Von Maximilian Willke

Mariano-Josephinum landet
dreimal auf Rang eins
Leichtathletik.Mit drei Schul-Teams sind die
Leichtathleten desMariano-Josephinums in Han-
nover beimBezirksentscheid „Jugend trainiert für
Olympia“ angetreten – und alle drei kehrten als
deutliche Sieger zurück, trotz großer Konkurrenz.
In der U14 gewann dasMixed-Teammit 5372
Punkten. Bei denMädchen sorgten hier Veronika
Bykanov im 50-Meter-Sprint (7,44 Sekunden) und
Lia Oelve imBallwurf (37Meter) für die höchsten
Punktzahlen, bei den Jungswaren es Pius Acker-
mann imHochsprung (1,50Meter) und Jonas Klop-
penburg imWeitsprung (4,64Meter). Die U16-Mi-
xed-Mannschaft desMariano-Josephinums holte
mit 6798 Punkten ebenfalls den Sieg – vor dem
GymnasiumHimmelsthür (6302 Punkte). Starke
Leistungen erbrachten SophiaWolpers über 800
Meter (2:30,47Minuten), PiaWarneboldt imWeit-
sprung (4,28Meter) sowie BosseGuntermann im
75-Meter-Sprint (9,77 Sekunden) undMaximilian
Sydow imHochsprung (1,60Meter). Diemännliche
U18-Mannschaft hatte dieMission Titelverteidi-
gung gestartet und belegte amEndemit 8197
Punkten erneut Rang eins. Folgende sechs Einzel-
leistungen brachten über 600 Punkte: Luis Lange
(100Meter in 11,89 Sekunden), Moritz Jancke (800
Meter in 2:08,49Minuten), LucaWillig (6,14Meter
imWeitsprung), Niels Risch (45,76Meter im Speer-
wurf) sowie SimonQuaedvlieg undGabriel Rüthing
(1,75Meter imHochsprung). Bemerkenswert auch,
dass alle drei Schul-Teams die schnellsten Sprint-
staffeln stellten. Die U14 (Johanna Sydow, Veronika
Bykanov, Pius Ackermann, Daniil Gercherych) ge-
wann die 4x50Meter in 28,18 Sekunden, während
die U16 (SophiaWolpers, PiaWarneboldt, Jaron
Zillekens, BosseGuntermann) über 4x75Meter in
39,14 Sekunden als Erste ins Ziel kam. Das 4x100-
Meter-Quartett der U18 (SimonQuaedvlieg,Mat-
teo Kumor,MattisWagner, Luis Lange) siegte in
47,23 Sekunden. Nun geht es für alle zumLandes-
finale nachCelle. wgk

TuS Hoheneggelsen schafft
den dritten Aufstieg in Folge

Fußball.Der TuSHoheneggelsen hat es geschafft:
Durch das 2:2-Unentschieden beim FCConcordia
Hildesheim II holten die Hoheneggelser jetzt den
einen noch nötigen Punkt, umbereits amdrittletz-
ten Spieltag der 2. Kreisklasse A dieMeisterschaft
perfekt zumachen. Damit verbunden ist auch der
Aufstieg in die 1. Kreisklasse A – es ist übrigens der
dritte Aufstieg in Folge für den TuS. Am kommen-
den Sonntag findet nun das letzte Heimspiel der
Mannschaft in dieser Saison statt. Gegner der Ho-
heneggelser ist die SG Förste/Hasede, Anpfiff um
15Uhr. ImAnschluss sollen derMeistertitel und der
Aufstieg gebührend gefeiert werden. pen

Bezirksliga-Abstiegskampf spitzt sich zu –
auch wegen zwei Entscheidungen des Sportgerichts

Lamspringe bekommt Punkte abgezogen – Wertung der Partie Giesen gegen Himmelsthür mehrere Male geändert

Hildesheim. Die Meister-Frage in
der Fußball-Bezirksliga 4 ist ge-
klärt – der VfRGermaniaOchter-
sum ist dank des 4:2-Sieges über
den TSV Giesen nicht mehr ein-
zuholen und steigt in die Landes-
liga auf.

Im Abstiegskampf spitzt sich
die Lage dagegen zu – auch we-
gen zwei Sportgerichtsentschei-
dungen. Irritationen gab es in der
Begegnung zwischen dem TSV
Giesen und dem TuS Grün-Weiß
Himmelsthür. Am Ostersamstag
gewannen die Giesener eigent-
lichmit 1:0 gegen den TuS. Aller-
dings wechselte der TSV im Lau-
federPartieeinenAkteurein,der
nicht auf dem Spielberichtsbo-
gen stand. Vorher hatte angeb-
lich der Schiedsrichter den Gie-
senern versichert, dass man den
Spieler imNachgang nachtragen
könne.

Laut Spielordnung dürfen
aber nur Fußballer eingesetzt
werden, die zu Begegnungsstart
auf demBogen stehen.Himmels-
thür legte Einspruch gegen die
Niederlage ein und bekam drei
Punkte am Grünen Tisch zuge-

Von Lars Lippert
und Maximilian Willke

Auf den Spuren von Vater Jette:
Tom Machtens will in die Bundesliga

Volleyball liegt bei Familie Machtens in der DNA. Nach Papa Henning schickt sich
nun auch dessen Sohn Tom an, eine steile Karriere zu gehen.

Heinde.NochmussTomMachtenszu
seinemVater Henning hinaufschau-
en. 18 Zentimeter trennen den 14-
Jährigen und seinen inzwischen 48
Jahre alten Papa. Doch die Chancen
stehen gut, dass das junge Volley-
ball-Talent den 2,03 Meter großen
Oldie bald einholt – sowohl von der
Körpergröße her, als auch von den
Leistungen. Denn der Sohn der frü-
heren Hildesheimer Volleyball-Le-
gende macht derzeit mit vielen star-
ken Leistungen auf sich aufmerk-
sam.

„In der Bundesliga möchte ich
schon gern spielen“, sagt Tom
Machtens. Für den Traum, den viele
junge Sportler haben, einmal auf
höchstem Niveau mitzumischen, in-
vestiert er viel. Und das Talent aus
Heinde wird inzwischen auch viel-
fach gefördert.

Das wöchentliche Trainingspen-
sumbeginnt fürMachtens Junior am
Montag bei Katja Bonig im erweiter-
ten Kader des Nordwestdeutschen
Volleyballverbands (NWVV) in der
Sporthalle in Nordstemmen. Da er
für den U16-Bundespokal EndeMai
inSchwerinweitergefordertwerden
und auch Wettkampfhärte erleben
soll, trainiert erdienstagsauchschon
bei der in der Regionalliga spielen-
den dritten Mannschaft des TSV
Giesen mit. Dessen Trainer Stefan
Drews habe laut HenningMachtens
nur lobende Worte für den Nach-
wuchs-Mann übrig. „Er hat gesagt,
Tom darf gerne immer wieder kom-
men“, so Jette (Spitzname von Hen-
ningMachtens, Anm. d. Red.). „Sei-
ne gute Technik helfe ihm enorm.“

Donnerstags ist dann Training in
GroßDüngen, seinemStammverein,
wo Paul Liegmann die Einheiten für
die zweite Herrenmannschaft leitet.
Hier läuft der Achtklässler des Ma-
riano-Josephinums in der Bezirks-
klasse als Stammspieler auf. DesÖf-
teren beobachtet Vater „Jette“ dann
auch das Training. Aber nur als Zu-
schauer. Anweisungenwährend des
Trainings gibt er nichtmehr.Auf den
Rat des Vaters kann er sich dennoch

Von Maximilian Willke

Nach Abpfiff ist die Freude bei den Hoheneggel-
sern groß gewesen. FOTO: PRIVAT

In der Bun-
desligamöch-
te ich schon
gern spielen.
TomMachtens

Nachwuchs-Volleyballer


